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54. Frühlings Ankunft.
Hoffmann von Fallersleben.)

Alle Vögel sind schon da, Wie sie alle lustig sind,
alle Vögel, alle! flink und froh sich regen!
Welch ein Singen, Musizier'n, Amsel, Drossel, Fink und Star 5
Pfeifen, Zwitschern, Tirelier'n, und die ganze Vogelschar
Frühling will nun einmarschier'n wünschet uns ein frohes Jahr,
kommt mit Sang und Schalle. lauter Heil und Segen.

Was sie uns verkündet nun,
nehmen wir zu Herzen;
wir auch wollen lustig sein,
lustig wie die Vögelein.
hier und dort, feldaus, feldein
singen, springen, scherzen!
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55. Storch.
Gey.)

Die Sonne scheint, der Sommer ist nah;
nun sind auch wir Störche wieder da.
Wir haben im fernen Land unterdessen
nicht unser liebes Nest vergessen.
Da steht's noch; nun wollen wir's putzen und hüten
und still drin wohnen und fröhlich brüten.
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Sie bauten es aus mit Holz und Stroh,
sie waren so eifrig dabei, so froh.
Frau Störchin saß drauf drei Wochen lang,
da hörte man bald gar mancherlei Klang;
fünf Störchlein reckten die Köpfchen herauf
und sperrten die hungrigen Schnäbel auf.
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56. Die Bachstelze.
Masius.) 380

Woelch ein flinkes, allerliebstes Wesen ist die Bachstelze! Wie
schlicht und doch wie sauber und kleidsam ist ihre Tracht! Bläulich-
grau das Röckchen, weils das Mieder, schwarz der Haubenstreif, der
den Nacken hinabgeht, schwarz die Pantöffelchen und schwarz mit
weissem Saume hinten die lange Schleppe. Oben am Dachgiebel steht 35
ihr Nest, kunstlos aber reinlich. Von da aus singt sie ihre einfachen
Melodieen, mit denen sie dieé dünneren Stimmen der Grasmücke und
des Hänflings übertönt. Plötzlich stölst sie hinab. Nun trippelt sie
mir mitten im Hofe vor den Füssen umber, jagt im zierlichen, schnellen
Lauf der Fliege nach, immer mit dem Röpfehen nickend und mit dem 40
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